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Was können wir von einer Zwiebel lernen,  
dabei den anderen kennen zu lernen? 

Wirklich zu verstehen? 
(Der Geruch ist es nicht.) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe will den Anderen. 

Für sich. 

Und für (s)eine Befreiung? 

(Wieviel Unbedeutsamkeit, wieviel Alleinsein 
fühlt sich für Sie gut an?) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haben Sie schon gewusst, dass wir auch 
manche Schwächen und Hilfsbedürftigkeiten 
des Anderen lieben? 

Diese uns gar guttun, um uns als "wertvoll" zu 
erfahren? 

(…gut, bei Socken in der Küche hört der Spaß auf!) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die meisten Heiraten starten als Zeichen.  

Nicht wenige enden als Handel. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weg von der Liebe zum Projekt führt 
regelmäßig über die "Familie". 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch wenn dies Romantiker enttäuscht:  

Wir bleiben immer auch alleine. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Und für die ganz Starken:)  

Meinen Sie "Lieben"? 

Oder meinen Sie vor allem "Brauchen"? 

An dieser Stelle muss der Autor zurückrudern:  
Auch er ist bedürftig! Aber: Wieviel davon ist "gut"? 


